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Liebe Gemeindeglieder und Freunde der 

Chrischona-Gemeinde in Schlieren 

 

Alleine, wer ist schon gerne Alleine? Und doch 

feiern wir nächstes Jahr, das Jubiläum der 

Reformation. Dabei geht es nicht darum, dass 

Luther zunächst alleine war, oder wir so klein in 

dieser Welt sind. Nein, es geht mehr um Gott 

und seine bedingungslose Liebe. Es geht um die 

Alleinstellungsmerkmale: Alleine durch Chris-

tus, alleine durch Gnade, alleine die Bibel und 

alleine durch Glauben. Diese „alleine“ machen 

nicht einsam, sie geben alleine Gott die Ehre. 

Darum geht es, alles aus seiner Liebe und alles 

durch seine Liebe. Und so segnet oder wünscht 

Gott uns täglich das Beste für uns in seiner 

Vollmacht. Wegen und trotz des Menschen. Wie 

bei Ninive und Jona, geht Gott mit schwierigen 

Mitarbeitern einen Weg um verlorene Menschen 

(Städte) zu retten. Dabei sind seine Wege voller 

Gnade und lassen uns immer die Wahl anders zu 

gehen. Wie ich es jetzt an Chilipflanzen erlebe. 

Es ist Herbst und sie muss rein, sonst erfriert sie 

mit ihren Früchten. Drin haben sie den besten 

Platz. Manche fangen sogar nochmal an zu 

blühen und die Früchte werden reif. Andere 

verweigern sich der Veränderung und verlieren 

Blätter und Früchte.  
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Gemeindeleitung 
 

Im Letzten Jahr haben wir gemein-

sam als Gemeinde an unserer Visi-

on gearbeitet. Wir haben uns ange-

sehen wo wir gewachsen sind und 

wo neue Felder aufgetaucht sind. 

Ich bin dankbar für jeden Input aus 

den Foren und der Gemeindelei-

tung. Dabei sind vor allem zwei 

Dinge wichtig geworden: Wir 

brauchen Veränderung als Einzel-

ne und als Gemeinde. Gott war um 

uns und an uns die letzten drei Jah-

re nicht untätig. Unser nächster 

gemeinsamer Schritt könnte so 

aussehen: 

 

Im Glauben stehen: 

 Freiheit in Gottes Gnade 

 Positives Gottesbild 

 Aus Glaube Selbstverständnis 

und Selbstwert ziehen 

 Mehrdimensional aus, durch, 

von und zu Gott wachsen 

 Aus der Vergebung anste-

ckend evangelistisch leben 

 Von Gott hören, erwarten und 

reden 

Für den Nächsten 

 Gottes Herzschlag spüren 

 Barmherzigkeit, Mitgefühl 

und Nächstenliebe 

 Gott und Menschen zuhören 

 Gnade und Vergebung leben, 

den Sünder lieben 

 Fürbitte und Wunder in Dank-

barkeit wahrnehmen 

 Zeugnis sein und nicht 

schweigen können 

Gemeinsam Leben 

 Wertschätzen und ermutigen, 

erwartungsvoll und hoffungs-

voll 

 Einander lieben und vertrauen 

lernen 

 Ungezwungene Begegnungen 

auch ausserhalb des Sonntages 

 Offenheit gegenüber Anderen 

und Anderem 

 Vorbilder 

Jüngerschaft 

 Die erste Liebe leben (Feuer) 

 Veränderung wünschen 

 Hingabe zu Jesus leben und so 

Gott erleben 

 Dienstbereitschaft 

 Berufung finden und leben 

 Gott loben und preisen 

 In der Bibel forschen und mit 

Gott reden 

An der Gemeindeversammlung 

werden wir euch die finale Version 

mit einem Jahresschwerpunkt dar-

aus vorstellen. 

Bitte merkt euch den Termin am 

Mittwoch den 07. Dezember. Es 

wäre wirklich schön wenn alle 

Gottesdienstbesucher kommen. 

Herzlichen Dank für alles mitarbei-

ten und denken. 
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Danke –Ein Rückblick 

 

Gott ist gnädig, Gott ist gütig und 

Gott wünscht das Beste für uns. 

Gott segnet uns und die Gemeinde. 

Vielen Dank für eure Einsätze an 

all den Veranstaltungen, Gottes-

diensten und Aktionen die wir ge-

meinsam machen durften. Danke, 

dass ihr an den Kindertagen und 

der Aktion Gratishilfe mitgearbei-

tet habt. Wir durften bei allem sei-

ne Hilfe und Gnade erleben und 

sehen, Gott vollendet sein Werk. 

Gelobt sei unser liebender Vater 

im Himmel. 

Jugi 
 

Vielen Dank für eure Gebete und 

euer Mittragen an den jungen 

Menschen unserer Gemeinde. 

Auch wir haben die Einsätze bei 

der AGH INTERN bei euch ge-

schätzt. Ich, als Pastor, wünsche 

mir, dass wir von unseren gegen-

seitigen Gaben generationsüber-

greifend mehr voneinander profi-

tieren können. Wir sind sehr dank-

bar für alle Gebets- Unterstützung 

am Sola. Wir hatten in Spanien 

wirklich eine geniale Zeit. So 

konnten wir einen tollen Mix aus 

Gemeinschaft, Erholung Aktion, 

Spass, Gesprächen und Gott erle-

ben. 

 
 

 Kinder
 

Mit den Kindern haben wir uns 

gemeinsam im September das Le-

ben von William Carey, dem Mis-

sionar, angeschaut. Beeindruckend 

für die Kinder war sein grosses 

Vertrauen auf Gott, auch wenn er 

viele Enttäuschungen und Rück-

schläge erleben musste. 

Während den Kindertagen im Ok-

tober war es uns ein Anliegen die 

Kinder am Sonntag in den Kinder-

gottesdienst einzuladen. Als grosse 

Gebetserhörung erlebten wir, dass 

einige Kinder aus der Nachbar-

schaft wirklich gekommen sind. 

Vielen Dank für alle Gebete. 

Wir starteten, genauso wie die Er-

wachsenen, mit Jona. Durch das 

gleiche Predigtthema, freuen wir 

uns euch zu erzählen, was wir ge-

lernt haben. Über die Adventszeit 

nehmen wir David unter die Lupe 

und schauen uns an; was hat Gott 

mit David vor und was mit mir? 

Wer von den Erwachsenen gerne 

mal reinschauen oder mithelfen 

möchte ist herzlich Willkommen.  
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Wir möchten... 

... die nächste Generation begleiten 

... wissen wo unsere Kinder und 

Jugendlichen stehen 

... wissen was sie brauchen 

... wissen was sie verstehen 

... wissen wie sie glauben 

... mit ihnen ins Gespräch kommen 

Bitte betet auch für die Eltern und 

dass die Kinder weiter kommen 

können und dürfen.  

 

 Ausblick
 

Feiertage 
Dieses Jahr liegt Weihnachten und 

Neujahr auf einem Sonntag. Aus 

diesem Grund haben wir uns ent-

schieden jeweils dann einen Got-

tesdienst zu machen. Damit entfal-

len die Veranstaltungen dieses Jahr 

an Heiligabend und an Silvester. 

Bis zum Advent setzten wir uns 

mit Ninive und Jona auseinander. 

Wie funktioniert Gottes Gnade für 

mich und Andere? Im Advent be-

schäftigen wir uns mit Jesu An-

kunft und den einhergehenden 

Veränderungen. Das neue Jahr ist 

auch das Reformationsjubiläum 

und deshalb beginnen wir dort 

auch mit der Allianzgebetswoche 

und den Reformationsgedanken. 

 

Allianzgebetswoche: Einzigartig 
Im Jahr 2017 feiert die Reformati-

on 500 Jahre Geburtstag. Anläss-

lich dieses Jubiläums widmet sich 

die Allianzgebetswoche den 

Grundgedanken der Reformatoren: 

den vier Solis. Die Themen „sola 

fide“ (allein durch Glaube), „sola 

gratia“ (allein durch Gnade), „so-

lus Christus“ (allein durch Chris-

tus) und „sola scriptura“ (allein 

durch das Wort) führen durch die 

Woche. Unser Wunsch ist es, dass 

wir während dieser Woche im ge-

meinsamen Gebet und während  

verschiedensten Anlässen diese 

Schätze neu entdecken und unser 

Leben neu nach dem noch nicht 

genannten, fünften «Sola» ausrich-

ten: Alles soll alleine Gott zur Ehre 

dienen. Es ist uns eine Freude in 

dieser Deutlichkeit die frohe Bot-

schaft Gottes zu verkünden. Dank-

bar sind wir auch, dass wir das Jahr 

im Gebet für Schlieren beginnen 

können. 

 

Jahrestermine 
Als Gemeindeleitung haben wir 

versucht einige Termine nächstes 

Jahr etwas zu entzerren und sind bei 

folgenden Vorschlägen: 

Gemeindefreizeit ca. 28.04.-01-05. 

AGH: 04.-10. Juni 

Quartierfest: 07. Juli 

Herbstmarkt: 02. September 

Kindertage: 09.+11.+13. Oktober 

 

Mehr Termine an der GV im De-

zember.  
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November 2016 

Fr. 04. 20.00 Jugi 

So. 06. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst mit Abendmahl, anschl. Kirchen-
kaffee 

Mi. 09. 20.00 Gemeindeleitung 

Fr. 11. 20.00 Jugi 

Sa. 12. 19.30 Brass Band Hope & Glory 

11-13.  Strategie- und Schulungskonferenz mit GL 

So. 13. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst mit Lebensberichten: SSK Über-
tragung, anschl. Kirchenkaffee 

Di. 15. 18.00 Jugi-Team 

Mi. 16 20.00 Themen-Abend 

Do. 17. 19.00 Feuerabend in der Trublerhütte für Männer 

Fr. 18. 20.00 Jugi 

Sa. 19.  Delegiertenversammlung 

19.-20.  New Leaders (Pastor abwesend) 

So. 20. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffe 

Di. 22.- So. 27. Pastor abwesend 

Fr. 25. 20.00 Jugi nach Absprache 

So. 27. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffe 

Di. 29. 19.00 Allianzsitzung 

Mi. 30. 20.00 Gemeindeleitung 

 

Dezember 2016 

Fr. 02. 20.00 Jugi 

So. 04. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst mit Abendmahl: Ankunft, anschl. 
Kirchenkaffee 

So. 04. 14.30 Seniorenadventsfeier 

Mi. 07. 20.00 Gemeindeversammlung 

Do. 08.  Parkritterausflug 

Fr. 09. 20.00 Jugi 

So. 11. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst mit Lebensberichten: Ankunft II, 
anschl. Kirchenkaffee 
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So. 11. 18.00 Unser Adventsfenster wird eröffnet 

Do. 15. 20.00 Gemeindeleitung 

Fr. 16.  Jugi 

Sa. 17.  Sola-Nachtreffen 

So. 18. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst: Ankunft III, anschl. Kirchenkaffee 

So. 18. 17.45 Zone 54 in der Trublerhütte 

Fr. 23. 20.00 KEINE Jugi 

Sa. 24.  Heiligabend KEIN Gottesdienst 

So. 25. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Weihnachts-Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 

Fr. 30. 20.00 KEINE Jugi 

Sa. 31.  Keine Silvesterfeier 
 

Januar 2017 

So. 01. 
17.30 
18.00 

Gemeindegebet 
Neujahrs- und Abendmahlsgottesdienst: Jahres-
losung, anschl. Kirchenkaffee 

Fr. 06. 20.00 Jugi nach Absprache 

So. 08. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst mit Lebensberichten: Jahreslos, 
anschl. Kirchenkaffee 

Mi. 11.  Allianz in der AGAPE Lobpreis 
Do. 12.  Allianz in der ETG Bibelstunde 

Fr. 13. 
19.30 Allianz in der Chrischona mit der Zone 54: Brandstif-

ter 

So. 15. 

 
10.00 

Gemeinsamer Allianz-Gottesdienst in der Refor-
mierten Kirche: Die 4 Solas, anschl. Kirchenkaf-
fee im Stürmeierhuus 
(Kein Gottesdienst in der Chrischona) 

Mi. 18. 20.00 Gemeindeleitung 

Do. 19. 20.00 Gemeindeleitungsaustausch mit der ETG 

Fr. 20. 20.00 Gemeinsame Jugi in der ETG 

Sa. 21.  Männertag des Verbandes 

So. 22. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 

Fr. 27. 20.00 Jugi 

So. 29. 
09.30 
10.00 

Gemeindegebet 
Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee 
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Mission –Auszüge der Rundbriefe 

Schneider-Family 

Hallo zusammen, 
Die Entwicklung der Gemeinde in Pompey ist nicht so einfach in ein paar 
Sätze zu kleiden. Wir hatten einen guten Anfang. Aber dann wollten wir zu 
hoch hinaus. Wir müssen lernen, auf dem Boden zu bleiben, einen Schritt 
nach dem anderen zu tun, machen, was für uns machbar ist. Immer im 
Glauben an die unendlichen Möglichkeiten Gottes.  
Sollten wir nicht anfangen, zu beten statt zu träumen? Sollten wir nicht 
anfangen, von Jesus zu reden statt über Pläne zu schmieden, für welche 
die Zeit noch nicht reif ist? Sollten wir nicht anfangen zu hoffen, dass Gott 
Menschen, einer nach dem anderen, von Seiner Liebe überzeugt? Sollten 
wir nicht einfach die ganz einfachen Dinge tun? 
Wollt Ihr mit uns beten? Für die Kinder, die im Sommerlager zu Jesus ge-
funden haben. Für die Gemeinde in Pompey, die viel Weisheit und Ver-
stand braucht. Für Menschen, die Jesus als Heiland annehmen und so 
eine ewige Hoffnung haben. Für mehr Menschen, die unsere Arbeit im 
Gebet und im Geben unterstützen. Für Christina, die jeden Tag mit ihrem 
schmerzenden Rücken kämpft. Für Hans-Peter, der etwas mehr Disziplin 
in seinem Leben braucht. Für unsere Kinder: Nicolas, Cyril und Jascha 
haben Freundinnen bzw. einen Freund, die Jesus nicht persönlich kennen.  
 
 

Füglisters 

Ein Teil des riesigen südamerikanischen Amazonasbeckens ragt in den 
Nordosten Boliviens hinein. An einem etwas höher gelegenen Flussufer 
entstand vor ungefähr einem Jahrhundert der Umschlagplatz des 
Rohgummihandels Riberalta (Hohes Ufer). Heute zählt Riberalta etwa 
80’000 Einwohner, eine Urwaldstadt mit einem weiten Einzugsgebiet. Un-
ser breitester Arbeitsbereich ist die theologische Ausbildung zur Vertiefung 
des Glaubens und zur Vorbereitung auf die Aufgaben in den kleinen Dör-
fern: Vier aufeinander aufbauende Bibelkurse in Riberalta zu je drei Mona-
ten. Dazu kommen Bibelkurse, durchgeführt in den Dörfern des Gebietes 
mit einem Programm zum begleiteten Selbststudium der Bibel. Auch für 
Kinder und Jugendliche bestehen entsprechende Programme. Ein 
Schwerpunkt in der sozial-diakonischen Hilfe ist die Betreuung von Kran-
ken der Indianergruppen, die im Einzugsgebiet von Riberalta wohnen. Ein 
weiterer Schwerpunkt ist die landwirtschaftliche Beratung und die Durch-
führung von Viehprojekten in Zusammenarbeit mit einzelnen Stammesdör-
fern. 
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Wir gratulieren 

Wettstein Hanspeter am 02. Nov. zum 50. Geburtstag 
Wettstein Käthi am 26. Nov. zum 50. Geburtstag 
Beuter Iris am 13. Dez. zum 60. Geburtstag 
Müller Hansueli am 06. Jan. 2017 zum 65. Geburtstag 
Schulz Ursula am 10. Jan. 2017 zum 70. Geburtstag 
 
Von David. Preise den HERRN, meine Seele, und all mein 
Inneres seinen heiligen Namen!    
Preise den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht alle seine Wohltaten!    
Der da vergibt alle deine Sünde, der da heilt alle deine Krankheiten.    
Der dein Leben erlöst aus der Grube, der dich krönt mit Gnade und Erbarmen.    
Der mit Gutem sättigt dein Leben. Deine Jugend erneuert sich wie bei einem 
Adler.      Psalm 103, 1-5 

 Gebetsanliegen
 

Dank: 
 Für all die kleinen und grossen Wunder Gottes an denen wir 

teilhaben dürfen 

 Für die gelungene AGH und die Kindertage 

 Für alle Gaben, die wir zusammenlegen durften; die Zeit und 
Liebe die in die Gemeinde und Gottes Reich gegeben wurde 

 Für die Kinder und Eltern mit denen wir im Kontakt stehen 
 

Bitte: 
 Für Glaube, Kraft, Bewahrung, Gesundheit, Frieden und Se-

gen für jedes Gemeindeglied und die Gemeinde 

 Unsere Missionare und ihre Anliegen 

 Für gute Gespräche und Kontakt mit den Eltern und Kindern 

 Für eine gesegnete und segensreiche Weihnachtszeit 

 Für Kraft und Kreativität für die Sonntagsschul-Mitarbeiter 
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